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Julia Marie Titjung holt Kelkenberg-Wanderpokal
Bezirks-Schützenverband richtet 25. Jugendpokalschießen aus / SV Drebber von 1900 beste Mannschaft

REHDEN � Volles Haus herrsch-
te auf der Schießanlage des
Schützenvereins Rehden.
57 Jugendliche im Alter von
acht bis 17 Jahren aus acht
Mitgliedsvereinen hatten
sich dort zum Jugendpokal-
schießen des Bezirks-Schüt-
zenverbandes Grafschaft
Diepholz zusammengefun-
den. Sie schossen mit Luftge-
wehr und Lichtpunktgewehr
um den von Friedel Kelken-
berg gestifteten Wanderpo-
kal, den sich am Ende Julia
Marie Titjung vom SV Dreb-
ber von 1900 sicherte, und
Einzelpokale.

Der Wettkampf sei rei-
bungslos verlaufen, teilt Ma-
rianne Vallan, Pressespreche-
rin des Bezirks-Schützenver-
bands, mit. Nachdem sich die

jungen Sportschützen mit-
tags am Nudelbuffet gestärkt
hatten, stand das Finalschie-
ßen unter der Leitung des
stellvertretenden Sportleiters
Gerd Harzmeier an.

Den Wanderpokal über-
reichte Stifter Kelkenberg an
Julia Marie Titjung vom SV
Drebber von 1900. Sie hatte

für ihre Vereinsmannschaft
erfolgreich das Finale bestrit-
ten. Er freue sich in jedem
Jahr wieder, so viele junge
Sportschützen zu treffen, sag-
te Kelkenberg laut Mitteilung
des Schützenverbands.

Anschließend wurden die
Besten der Bezirksmeister-
schaft und des Rundenwett-

kampfes 2018 ausgezeichnet.
Gerd Harzmeier gratulierte
allen jungen Sportschützen
zu ihren Ergebnissen, die sie
im Laufe des Jahres erzielt
hatten. Einige hätten es bis
zur Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft mit
Kleinkalibergewehr, Sport-
pistole, Luftgewehr und Luft-

pistole in München geschafft.
Rico Bergmann, Lea-Sophie
Osterkamp, Lea Grünenwald
und Daria Kastens (SV Kirch-
dorf) sowie Lisa Reuter (SV
Brockum), Marvin Henkel (SV
Strange-Buchhorst) und Lena
Löhmann (SV Mallinghausen)
hatten sogar eine Bronzeme-
daille mitgebracht.

Abschlussfoto nach der Siegerehrung mit allen Pokalgewinnern, Siegern der Bezirksmeisterschaft und des Rundenwettkampfes mit Ju-
gendsportleiterin Britta Löhmann (2.v.l.), Stellvertreterin Anja Klanke-Luzniack (links) und Gerd Harzmeier (rechts). � Foto: Vallan

Powerpaket
begeistert
Zuhörer

Wagenfeld singt für Kinderhospiz
Von Simone Brauns-Bömermann

WAGENFELD � Der weise Spruch
„Wo man singt, da lass Dich ru-
hig nieder, böse Menschen ken-
nen keine Lieder“ drängte sich
unweigerlich zum Benefizkon-
zert in Wagenfeld auf. Dazu und
zugunsten des Kinder- und Ju-
gendhospiz Löwenherz in Syke
hatte der eigens gegründete
Projektchor eingeladen. Gekom-
men waren mehr als 230 Gäste,
die die Lieder zur guten Zweck-
bestimmung in der Aula der
Grundschule am Freitag nicht
verpassen wollten.

Natürlich „fliegt“ so ein Pro-
jekt immer nur, wenn es Zug-
pferde gibt und professionel-
le Unterstützer. Aber auch die
Motivation derer, die einfach
gemeinsam singen wollten,
war von immenser Wichtig-
keit. Alles kam in Wagenfeld
zusammen: Mit Chorleiterin
verschiedener Chöre und Pia-
nistin Leta Henderson, Pia-
nist und Komponist Michael
Mikolascheck, Perkussionist
Heinz Brinkmann, Moderator
Timo Friedhoff und nicht zu-
letzt mit 24 engagierten Sän-
gern aus und um Wagenfeld
traf sich ein Powerpaket der
Extraklasse. Auffallend das
völlig durchmischte Publi-
kum, mit vielen jungen Men-
schen, Bürgermeister und of-
fiziellen Vertretern von Rat
und Kirchengemeinde. Das
Konzert war spendenbasiert,
„der gesamte Erlös geht an
Löwenherz“, betonte Leta
Henderson sichtlich zufrie-
den schon in der Pause. Aber
das konnte die musikalische
Leiterin auch sein. Auf ihr
Kommando hörten nicht nur
die Instrumentalisten und
Chor, sondern auch das Publi-
kum, mit dem sie gemeinsam
sang. Die Liedauswahl und
Einstudierung mit den bunt
zusammengewürfelten San-
gesfreudigen oblag Hender-
son, das Resultat wie die Auf-
schrift auf den T-Shirts der
Sänger: „Wagenfeld singt!“ in
unterschiedlichen Farben
und Klangnuancen.

Es gehört schon viel Fanta-
sie dazu als Eingangslied „Ich
bin ein Dorfkind“ der Dorfro-
cker mit dem Marsch von Ed-
gar Elgar „Pomp and circums-
tance“, der inoffiziellen Na-
tionalhymne der Briten zu
mischen. Oder den Call und
Response, „das ist ein Ruf-
und Antwort-Lied“, übersetz-
te Friedhoff mit einem hei-

ßen brasilianischen Fußbal-
ler-Schlachtenruf, dem „Hot,
hot, hot“ zu kombinieren.
Aber Leta ist Britin, da ist
Mustermix kein Problem.

„Beim nächsten Stück
schließt mal die Augen“,
empfiehlt Chefmoderator,
Heimatvereinsvorsitzender
und Archivar aus Leiden-
schaft, Friedhoff, zum Instru-
mentalstück von Mikola-
schek und Brinkmann „Ori-
ental Basar“. Bauchtanz-
Drang, Kardamom- und Was-
serpfeifenduft inklusive.
Dem nicht genug: Der Chor
wollte mehr. Vom hebräi-
schen Reim, dem Cover „So
viele Sommer“ des Liederma-
chers Reinhard Mey, bis zu
den „Zoohandlungs-Jungs“,
die mit dem Song „Go West!“
als Cover groß herauskamen.
„Das sind die Pet Shop Boys,
aber eigentlich ist das Lied
von den Village People, den
Dorfbewohnern“, übersetzte
Timo Friedhoff. Der war wie
immer brillant informiert.

Ehrenamtliche
informieren über Arbeit

In der Pause informierten
Franziska Engel aus Diepholz
und Ulrich True aus Nien-
burg, zwei der 160 Ehrenamt-
lichen von Löwenherz, am
Stand des Kinderhospizes
über ihre Arbeit, verkauften
den Löwen mit Herz als Stoff-
tier. Einer sollte von Gaby
Schmedecker aus Dörrieloh
an ihre Enkelin Louisa gehen.

Trotz ernstem Benefit ging
das Konzert lustig weiter. Ei-
nen Gruseltango hatte Leta
ausgegraben, ein schönes A-
Cappella-Stück von Gerhard
Rabe „Der Sommer ist ein
kurzer Traum“, um dann den
Strohhut, Südwester und
Chapeau claque zu zücken
zur 300 Jahre alten Melodie
„Mein Hut, der hat drei
Ecken“.

„Ihr lieben Wagenfelder, Ihr
seid doch hoffentlich alle in
einem Chor?“, traf es das Pu-
blikum mit der Spontanität
von Henderson. Und dann
sang die Grundschulaula und
hatte riesigen Spaß. „Circle of
Life“ (der ewige Kreis) aus
„König der Löwen“ bildete
den emotionalen Abschluss
des Konzertes, das antrat, zu
helfen. Für das Projekt Ruhe-
raum namens „Oase“ im Kin-
der- und Jugendhospiz, das
unbedingt neue Relaxmöbel
benötigt.

Gaby Schmedecker (2.v.r.) mit Freundin steuern für ihre Enkelin so-
fort auf den Stofftierlöwen zu. Sie will ihn der Enkelin Louisa schen-
ken. Auch der Erlös geht in die Spendenkasse. Ulrich True ist einer
der Ehrenamtlichen, die den Info-Stand des Kinderhospizes beset-
zen. � Foto: Brauns-Bömermann
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